02/10/12
Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

Aussagen zu Verdanderungen
. - Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

S01-13 H01-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: =+ Quantitat: =+
Zur Starkung der stadtischen Die Ubergabe der und Kultur 0
Kultur (inkl. der freien Szene) ist Bibliotheksraume an der T el Hme
deren Infrastruktur ausgebaut Schielstattstralle g?sgt%(i)é)"xﬁgﬁhner Qualitat: 58 Quantitat: B8
und gesichert. (Stadtteilbibliothek Westend) 0

durch die MGS ist erfolgt. Die

Einrichtungsplanung ist fertig

gestellt. Die Eroffnung der

Bibliothek erfolgt in 2014.

Leitlinie PM: 4.2

H02-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: =+

Die Ubergabe der und Kultur 0

Bibliotheksraume an der T e sl

Deisenhofener Stralte (Neue g?;’(}t%?f"g"tﬁgﬁh”er Cualitat: B8 Quantitat: B

Mittelpunktsbibliothek Giesing) 0

durch die MGS ist erfolgt. Die

Einrichtungsplanung ist fertig

gestellt. Die Eréffnung der

Bibliothek erfolgt in 2014.

Leitlinie PM: 4.2

H03-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+

Der Stadtrat hat einem und Kultur 0

Untersuchungsauftrag zur 0 g dag

Sanierung und Erweiterung der g?:(}t%?ﬁigﬂtﬁgﬁh”er %lualltat. = Quantitst: B8

Stadtteilbibliothek Schwabing

zugestimmt.

Leitlinie PM: 4.2

H04-13 5631000 Minchner Qualitat: =+ Quantitat: —+

Alle vier neuen Blcherbusse Stadtbibliothek 0

sind in Betrieb genommen.

Leitlinie PM: 9.3

H05-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+

Fir die Neukonzeption und den| und Kultur 0

Umbau des Minchner 5661000 Minchner

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Die Legende zu den Leitlinien der Perspektive Miinchen (PM) finden Sie im Anschluss an die Ziele. Seite 1



Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Stadtmuseums
(2.Bauabschnitt) ist das
Nutzerbedarfsprogramm
aktualisiert und die
Aufgabenstellung fiir das VOF-
Verfahren ist ausgearbeitet.

Leitlinie PM: 12.6

Stadtmuseum

Qualitat: — Quantitat: —+

0

H06-13

Die Sanierungs- und
Neubaumalnahmen an der
Stadtischen Galerie im
Lenbachhaus sind
abgeschlossen. Das Museum
ist neu eingerichtet und wieder
eroffnet und erzielt bei den
nationalen und internationalen
Gasten grof3e Akzeptanz.

Leitlinie PM: 12.8

5651000 Stadtische Galerie
im Lenbachhaus und
Kunstbau

Qualitat: — Quantitat: —+

0

HO7-13

Die Neupositionierung der
Musikmetropole Miinchen ist
weitergefuhrt.

Leitlinie PM: 12.10

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat: — Quantitat: —+

0

H08-13

Das Konzept zur Profilierung
der stadtischen Kunst- und
Ausstellungsraume ist durch
eine neu konzipierte
Vermittlungsarbeit weiter
entwickelt.

Leitlinie PM: 12.1

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat: —+ Quantitat: —+

0

H09-13
Auf der Basis des Konzepts
"Kunst im 6ffentlichen Raum"

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat: —+
0

Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Aussagen zu Verdanderungen

: . . Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
sind inhaltliche Module weiter
entwickelt.
Leitlinie PM: 12.10
H10-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: =+
Der Entwurf des Konzepts zur | und Kultur 0
Ausstellungsgestaltung des
NS-Dokumentationszentrums
ist dem Kulturreferenten, den
Beiraten, dem Kuratorium und
dem Kulturausschuss
vorgestellt.
Leitlinie PM: 12.3
H11-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —
Das Konzept zur und Kultur 0
Informationsstelle/Zwangsarbei
terlager "EhrenblrgstraRe” ist
dem Stadtrat zur Entscheidung
vorgelegt.
Leitlinie PM: 12.3
S02-13 H12-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+
Die internationale Kulturarbeit Das Ebenbdckhaus istin den | und Kultur 0
und die interkulturelle Offnung regularen Betrieb Uberfuhrt.
g!”d intensiviert und Leitlinie PM: 12
verstiiziert. H13-13 5611000 Férderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+
MafRnahmen zur Umsetzung und Kultur 0
des Interkulturellen 5621000 Judisches Museum | Qualitat: —+ Quantitat: —
Integrationskonzeptes sind Miinchen
begonnen. = 0 — _
i 5631000 Minchner Qualitat: =+ Quantitat: =+
Leitlinie PM: 12 Stadtbibliothek 0
5640000 Munchner Qualitat: =+ Quantitat: =+
Philharmoniker 0
5651000 Stadtische Galerie Qualitat: —+ Quantitat: =+
im Lenbachhaus und

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Aussagen zu Verdanderungen
. - Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Kunstbau 0
5661000 Minchner Qualitat: =+ Quantitat: =+
Stadtmuseum 0
5671000 Museum Villa Stuck | Qualitat: —+ Quantitat: —+
0
H14-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+
Innovative Projekte an der und Kultur 0
Schnittstelle
Internationales/Interkulturelles
sind geférdert.
Leitlinie PM: 12
H15-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: =+ Quantitat: =+
EU-Projekte mit und Kultur 0
Vertreterinnen/Vertretern der
freien Szene sind initiiert.
Leitlinie PM: 12
H16-13 5621000 Jludisches Museum Qualitat: —+ Quantitat: —+
Ein Konzept fir eine Munchen 0
Sammlung zur Zuwanderung
judischer Burger/Birgerinnen
nach 1945 ist erstellt.
Leitlinie PM: 12
H17-13 5671000 Museum Villa Stuck | Qualitat: =+ Quantitat: =+
Durch das Ausstellungsprojekt 0
"Das Kinstlerhaus als
Gesamtkunstwerk" ist die Villa
Franz von Stucks als
Klnstlerhaus im
internationalen Kontext
verortet.
Leitlinie PM: 12
S03-13 H18-13 5611000 Forderung von Kunst| Qualitat: —+ Quantitat: —+
Die kulturelle Bildung ist als Die Fordermoglichkeiten im und Kultur 0

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Seite 4



Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

Querschnittsthema im
Kulturreferat intensiviert und
diversifiziert.

Bereich der Kulturellen Bildung
sind erweitert.

Leitlinie PM: 12

H19-13

Eine Plattform zur Kooperation
Schule/KiTas und Freie Trager
im Bereich der Kulturellen
Bildung ist konzeptionell und
hinsichtlich der technischen
und finanziellen
Rahmenbedingungen geklart.

Leitlinie PM: 12

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat:

0

Quantitat:

H20-13

Ein Konzept fur die kulturelle
Vermittlungsarbeit im
Miinchner Stadtmuseum ist
auf der Basis aktueller Daten
erstellt.

Leitlinie PM: 12

5661000 Minchner
Stadtmuseum

Qualitat:

0

Quantitat:

S04-13

Das Kulturreferat hat die
Zusammenarbeit der
unterschiedlichen 6ffentlichen
und privaten Einrichtungen und
Institute auf dem Gebiet der
Kunst und Kultur weiter
optimiert.

H21-13

Das Projekt "Judische
Kunstsammler und -handler" in
Zusammenarbeit der
stadtischen und staatlichen
Museen ist mit der
Veroffentlichung und
Prasentation einer Abschluss-
Publikation in Zusammenarbeit
mit der Landesstelle flr die
nichtstaatlichen Museen in
Bayern abgeschlossen.

Leitlinie PM: 12

5621000 Judisches Museum
Minchen

Qualitat:

0

Quantitat:

5651000 Stadtische Galerie
im Lenbachhaus und
Kunstbau

Qualitat:

0

Quantitat:

5661000 Minchner
Stadtmuseum

Qualitat:

0

Quantitat:

5671000 Museum Villa Stuck

Qualitat:

0

Quantitat:

S05-13
Die Bereiche der Kultur- und

H22-13
Das Kulturreferat tragt zur

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat:

0

Quantitat:

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Kreativwirtschaft sind
zusammen mit weiteren
Referaten definiert und weiter
entwickelt.

Realisierung des
Kreativquartiers bei.

Leitlinie PM: 5

H23-13

Projekte zur Férderung der
Kultur- und Kreativwirtschaft
sind initiiert und "auch
gemeinsam mit anderen
Referaten" umgesetzt.

Leitlinie PM: 1

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat; — Quantitat: —+

0

H24-13

Das Kulturreferat beteiligt sich
an Prozessen der
Stadtentwicklung, die den
kreativen Sektor, die Kunst
und die Kultur berthren.

Leitlinie PM: 5

5611000 Forderung von Kunst
und Kultur

Qualitat; — Quantitat: —+

0

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf
Produkt (in Euro)

das

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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02/10/12
Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

Aussagen zu Verdanderungen
. Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fir das Nachjahr 2013 - Kulturreferat

02/10/12

Gesamtstadtisches
Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veranderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Legende Leitlinien:

1

4.2

9.3

12

12.1

12.3

12.6

12.8

12.10

Beschaftigung und wirtschaftliche Prosperitat sichern und férdern
Stadtteilkultur férdern
Zukunftsfahige Siedlungsstrukturen durch qualifizierte Innenentwicklung - "kompakt, urban, grin"

Kinder und Jugendliche werden mit den neuen Informations- und Kommunikationstechnologien vertraut gemacht und erwerben
entsprechende Kompetenzen fir einen kritisch auswahlenden, sinnvollen, verantwortungsbewussten und kontrollierten Umgang. Sie werde
dabei von qualifizierten Lehrkraften begleitet. In der Jugendbhilfe ist die Vermittlung von Medienkompetenz eine wichtige
Querschnittsaufgabe. Alteren Mitbirgerinnen und Mitblrgern werden neue Mdéglichkeiten des Informationszugangs, der Bildung eroffnet.

Kultur starken - Freirdume fur Innovatives und Experimentelles schaffen; die Auseinandersetzung mit dem kulturellen Erbe, dem kulturellen
Gedachtnis und internationalen Entwicklungen pflegen

Forderung von Kinstlerinnen und Kiinstlern: Optimierung der Instrumente der Klnstlerférderung

Geschichtliches Potenzial: Entwicklung des kulturellen Gedachtnisses und des geschichtlichen Bewusstseins

Erhalt und Foérderung der kulturellen Vielfalt

Kulturelle Bildung als kommunale Aufgabe

Innovationsférderung und Freiraum fir Grenzgange und Experimente in Kunst und Kultur

=




	S01-13Zur Stärkung der städtischen Kultur (inkl. der freien Szene) ist deren Infrastruktur ausgebaut und gesichert.
	S01-13Zur Stärkung der städtischen Kultur (inkl. der freien Szene) ist deren Infrastruktur ausgebaut und gesichert.
	
	H01-13Die Übergabe der Bibliotheksräume an der Schießstättstraße (Stadtteilbibliothek Westend) durch die MGS ist erfolgt. Die Einrichtungsplanung ist fertig gestellt. Die Eröffnung der Bibliothek erfolgt in 2014.
	H02-13Die Übergabe der Bibliotheksräume an der Deisenhofener Straße (Neue Mittelpunktsbibliothek Giesing) durch die MGS ist erfolgt. Die Einrichtungsplanung ist fertig gestellt. Die Eröffnung der Bibliothek erfolgt in 2014.
	H03-13Der Stadtrat hat einem Untersuchungsauftrag zur Sanierung und Erweiterung der Stadtteilbibliothek Schwabing zugestimmt.
	H04-13Alle vier neuen Bücherbusse sind in Betrieb genommen.
	H05-13Für die Neukonzeption und den Umbau des Münchner Stadtmuseums (2.Bauabschnitt) ist das Nutzerbedarfsprogramm aktualisiert und die Aufgabenstellung für das VOF-Verfahren ist ausgearbeitet.
	H06-13Die Sanierungs- und Neubaumaßnahmen an der Städtischen Galerie im Lenbachhaus sind abgeschlossen. Das Museum ist neu eingerichtet und wieder eröffnet und erzielt bei den nationalen und internationalen Gästen große Akzeptanz.
	H07-13Die Neupositionierung der Musikmetropole München ist weitergeführt.
	H08-13Das Konzept zur Profilierung der städtischen Kunst- und Ausstellungsräume ist durch eine neu konzipierte Vermittlungsarbeit weiter entwickelt.
	H09-13Auf der Basis des Konzepts "Kunst im öffentlichen Raum" sind inhaltliche Module weiter entwickelt.
	H10-13Der Entwurf des Konzepts zur Ausstellungsgestaltung des NS-Dokumentationszentrums ist dem Kulturreferenten, den Beiräten, dem Kuratorium und dem Kulturausschuss vorgestellt.
	H11-13Das Konzept zur Informationsstelle/Zwangsarbeiterlager "Ehrenbürgstraße" ist dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.


	S02-13Die internationale Kulturarbeit und die interkulturelle Öffnung sind intensiviert und diversifiziert.
	
	H12-13Das Ebenböckhaus ist in den regulären Betrieb überführt.
	H13-13Maßnahmen zur Umsetzung des Interkulturellen Integrationskonzeptes sind begonnen.
	H14-13Innovative Projekte an der Schnittstelle Internationales/Interkulturelles sind gefördert.
	H15-13EU-Projekte mit Vertreterinnen/Vertretern der freien Szene sind initiiert.
	H16-13Ein Konzept für eine Sammlung zur Zuwanderung jüdischer Bürger/Bürgerinnen nach 1945 ist erstellt.
	H17-13Durch das Ausstellungsprojekt "Das Künstlerhaus als Gesamtkunstwerk" ist die Villa Franz von Stucks als Künstlerhaus im internationalen Kontext verortet.


	S03-13Die kulturelle Bildung ist als Querschnittsthema im Kulturreferat intensiviert und diversifiziert.
	
	H18-13Die Fördermöglichkeiten im Bereich der Kulturellen Bildung sind erweitert.
	H19-13Eine Plattform zur Kooperation Schule/KiTas und Freie Träger im Bereich der Kulturellen Bildung ist konzeptionell und hinsichtlich der technischen und finanziellen Rahmenbedingungen geklärt.
	H20-13Ein Konzept für die kulturelle Vermittlungsarbeit im Münchner Stadtmuseum ist auf der Basis aktueller Daten erstellt.


	S04-13Das Kulturreferat hat die Zusammenarbeit der unterschiedlichen öffentlichen und privaten Einrichtungen und Institute auf dem Gebiet der Kunst und Kultur weiter optimiert.
	
	H21-13Das Projekt "Jüdische Kunstsammler und -händler" in Zusammenarbeit der städtischen und staatlichen Museen ist mit der Veröffentlichung und Präsentation einer Abschluss-Publikation in Zusammenarbeit mit der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern abgeschlossen.


	S05-13Die Bereiche der Kultur- und Kreativwirtschaft sind zusammen mit weiteren Referaten definiert und weiter entwickelt.
	
	H22-13Das Kulturreferat trägt zur Realisierung des Kreativquartiers bei.
	H23-13Projekte zur Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft sind initiiert und "auch gemeinsam mit anderen Referaten" umgesetzt.
	H24-13Das Kulturreferat beteiligt sich an Prozessen der Stadtentwicklung, die den kreativen Sektor, die Kunst und die Kultur berühren.




